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TRANSPORT + LOGISTIK

D ie Vorschriften für die ADR-
Fahrerschulung sind schon

seit längerer Zeit unverändert ge-
blieben. Zeit also, mal wieder et-
was zu ändern? Sicherlich ist hier
im Verbund der ADR-Staaten noch
nicht alles optimal geregelt, aber
deshalb gleich das ganze System
zu reformieren, wie es ein neuer
Vorschlag des Vereinigten König-
reichs vorsieht? 

Dieser Vorschlag, der jetzt auf
dem Tisch des zuständigen inter-
nationalen Gremiums liegt, sieht
neben einem einheitlichen Layout
der Schulungsbescheinigungen
auch eine völlig neue Systematik
der Schulungsinhalte vor. Es ist
zwar dringend erforderlich, im
gesamten Geltungsbereich des
ADR mit der Formenvielfalt der
Schulungsbescheinigungen ein-
mal aufzuräumen und sich auf ein
einheitliches Muster zu verständi-
gen, auch dass sich auf den Schu-
lungsbescheinigungen ein Foto
des Fahrers befinden sollte, kann
nachvollzogen werden und macht
aus meiner Sicht durchaus Sinn,
aber dass grundsätzlich jetzt auch
für Stückguttransporte für jede
Klasse ein zusätzliches Schu-
lungsmodul absolviert werden
soll, halte ich – zumindest für das
Marktsegment des Transports

verpackter Gefahrgüter – für
überzogen und unpraktikabel. 

Entsprechend des Vorschlags
aus dem Vereinigten Königreich
müsste dann ein Stückgutfahrer
im Bereich der allgemeinen Spe-
dition erst einmal einen Basiskurs
absolvieren und dann zusätzlich
jeweils einen Aufbaukurs – inkl.
Prüfung – für jede Gefahrgut-
klasse, die der Fahrer einmal
transportieren soll. Im Tanktrans-
port macht eine derartige Rege-
lung sicherlich Sinn, zumal ja
auch die Zulassung der einzelnen
Tankfahrzeuge auf bestimmte
Klassen begrenzt ist. 

Im Bereich der verpackten Ge-
fahrgüter sieht das aber doch
ganz anders aus. Hier werden –
besonders in der Sammelgutspe-
dition – heute Güter der Klassen 2
und 3 und morgen vielleicht auch
noch ein paar Kleinigkeiten der
Klassen 6.1, 8 und 9 befördert.
Dies ist nicht planbar und vorher-
sehbar. Da die Fahrzeugführer in
der Regel die Kursusgebühren
aus eigener Tasche zahlen müs-
sen, werden sie sich grundsätz-
lich nur auf das allernotwendigste
Minimum an Kursen beschrän-
ken. Die Disponenten in den Spe-
ditionen könnten dann nicht mehr
die Touren unter Optimierungsge-

sichtspunkten planen, da ja alle
Fahrer grundsätzlich für alle gän-
gigen Gefahrgutklassen die erfor-
derliche Schulungsbescheinigung
hätten, sondern sie müssten in je-
dem Einzelfall prüfen, welcher
Fahrer welche Gefahrgüter trans-
portieren darf. Dies würde neben
einem erheblichen Mehraufwand
in den Dispositionen auch zu ei-
nem erheblichen Zuwachs an un-
nötigen Fahrten führen. In Anbe-
tracht der Verkehrssituation auf
unseren europäischen Straßen
sollte dies aber doch gerade ver-
mieden werden. 

In der Begründung zu dem
Vorschlag fehlt mir auch jegliche
sicherheitstechnische Begrün-
dung, wieso es bei einer derarti-
gen Regelung zu einem Mehr an
Sicherheit beim Transport gefähr-
licher Güter kommen sollte. Vor-
schriftenänderungen sollten sich
aber ganz besonders an diesem
Maßstab messen lassen. Zu hof-
fen bleibt, dass dieser Teil des
englischen Vorschlags keine
Mehrheit finden wird.
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